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Der DmWe TomKonSent.
Baltimore, MV., Mittwoch, den 13. September 1916.

Gklälldkgtuiiittl.
Bon den Franzosen

stemeldet.
Auf der Aront nördlich der

Lomme.

Nach dem offiziellen Pariser Abend-

bericht habe die Franzose in

der (Hegend zwischen Eomblc.s

und der Somme eine ganze erste
Linie deutscher Schützengräben

genommen. Auch ein Gewinn

in der Peronne Gegend berichtet.

Paris, 12. Sept. Die franzö-
sische Infanterie hat heute entlang ei
ner Front von sechs Kilometern nörd-
lich der Somme von der Eombles-Ge-
gend bis zum Flusse eine energische
Lffensivbewegnng eingeleitet.

Sie nah, iiuierhalh einer halben
Stunde eine ganze erste Linie deut-
scher Schützengräben, wie das heute
Abend vom französischen Kriegs Bü-
rean veröffentlichte offizielle Bulletin
besagt.

Eine andere französische Streit-
macht nahm der Mittheilung zufolge
ein Schützengraben - System entlang
der Landstraste von Bethige bis nach
Peranne. Bis zur Zeit der Absen-
düng des Berichtes waren IGIO Ge-
fangene den Franzosen in die Hände
gefallen.

Ans dem Rest der Front gab es nur
Artillerie-Thätigkeit.
Der französiche Nachmit-

tag s b e r i ch t.
P a r i s, 12. Sept., via London. —

„Südlich der Somme wurde ein
feindlicher Angriff gegen einen unse-
rer Schützengräben östlich von Bello,
en Santerre mit leichter Mähe mit-
telst Handgranate znrückgewiesen,"
so heisst es in dem offiziellen Bericht,
lwr heule Nachmitlag vom sranzösi-
schen Kriegshureau ausgegeben
wurde.

Der Bericht fährt fort: „Eine klei-
nere Operation ermöglichte es uns,

einen deutschen Schützengraben süd-
lich pam Birop - Friedhose zu besetzen.
Ueberall gab es während der Nacht
die übliche Kanonade.

(Hestern Nacht hat eines unserer
Fliiggejchivader militärische Etabiisse
ments bei Leinoneonrt. den Bahnhof
bei Metz-Tablons und militärische
Fabriken in Tillinge bvinbaidirt.

Einer unserer Flieger brachte einen
feindlichen Aeroplan östlich van Rau-
dnrt, an der Somme-Front, zur
Erde."
DasNene st cPon derßritcn-

Front.
London, <2. Sept. Der offi-

zielle Abend - Bericht vom britischen
General Hanptguartier lautet:

„Tie Lage ist im Allgemeine un-
verändert. Unsere Front südlich des
Anere - Flusses wurde ab und zu
vom Feinde beschossen.

Unsere Artillerie zerstörte die feind-
licheu Geschützstellungen und verur-
sachie den Brand eines seindlicheu
Munitionslagers.

Während eines Luftgefechtes colli-
dirte eines unserer Flugzeuge mit ei
ner seindlicheu Maschine, die anster
Eontrole gericth nnd i den Wolken
verschwand.

Ein feindliches Flugzeug ging heu-
te in Flammen gehüllt innerhalb un-
serer Linien in der Nähe van Pozie-
res herunter. Zwei unserer eigenen
Fahrzeuge kehrten nicht wieder zu-
rück."

Britischer Tagesbericht.

L o n d o n, 12. Sept. Der nach-
stehende offizielle Bericht wurde beute
Nachittag vom britischen Anneehanpi-
gnartier oeräffenilicht:

„Gestern Abend hat unsere schwere
Artillerie zwei graste Brände in dem
Mnniliönsdepot des Feindes in
Grandronrt verursacht.

Die feindliche Artillerie beschost
! während der Nacht unsere Linien
zwischen dein Delville Walde nd der

j Mcmgiikt Farm. Im übrigen gab es
keine Entwicklungen von Bedeu-
tung."

Was Peters b n r g z n in elden
w e i st.

Petersburg, via London. 12.
! Sept. Neue Erfolge sür die Russe
in den Karpathen werden in dem
nachstehenden offiziellen Bericht des

! russischen Kriegshnreans, der beute
! Nachmittag ansgegeben wurde, mit
geiheilt:

„In der Gegend de:- Flusses Bialy-

von c>tltt'n-(szel'vi-icze

Vttliistt der Angreiftr sehr schwer.

Deutsche geben Verlust von Ginch zn

(Hesterreicher werfen Ikrliener zurück.

Strumllkiimpfe verlausen günstig für Bulgaren

Bericht des deutschen KeneraMabs.
Berlin, 12. September. Der heute Nlichmittag von der deut-

sche oberste Heeresleitung ausgegebene nmtliche Bericht hat folgende
Wortlaut:

W c st l i ch e r K r i e g S s ch a n p l a tz.
„Armeegruppe des Kronprinzen Ruprecht von Bayern Ans beiden

Seite der Summe wurde feindliche Angriffs-Versuche durch nnserSprrr-
fencr zm Stillstand gebracht. Im F-orenux- nd im Leuzc-Wnlde ver-
suchte die Briten vergeblich, durch einen Hnndgrnnaten-Aiigriff nn Bo-
den zn gewinnen.

Das Dorf Ginchh ist gestern (Sonntag) Morgen in die Hände des
Feindes gefalle. Ein Artillerie-Gefecht dauert mit grösster Intensivi-
tnt fort.

Oe st l i ch e r Kriegsschauplatz.
Armeegruppe des Prinzen Leopold von Bnpern Nördlich von

Stnra-Ezerwiscze ist rin russischer Angriff, zn dem grosse Truppenmas-
sk in's Feld gesandt wurde, vor seren Drahtverhauen zusammenge-
brochen. Der Feind erlitt sehr schwere Verluste.

Armeegruppe des Erzherzogs Karl Franz Joseph In den Kar-
pathen wurden seindliche Angriffe i der Gegend der Letdowa-Bahn, bei
Eimlirvslawttk und bei Kap! zurückgewiesen.

I eiuei Gegenangriff bei Eimbrvslnwak sielen 170 Gefangene in
Misere Hände.

Balknn-Krieg s s ch a n p l a tz.
Deutsche d bulgarische Truppenmnssrn unter dem Kvminando des

FeldmarschaUs von Mackensen setzen ihren Vormarsch in der Tvbriidscha
siegreich fort.

Aus der incrdonischr Front dauern im Vnrdar-Distrikt lebhafte
Artillerie-Dnelle fort. Auch nn der Struma kam es z lebhafte Ge-
fechte, welche für die Bulgaren günstig verliefen."

Der österreichische Aericht.
Wien, via London, 12. September Dir lieiitr Abend vom öster-

reichisch-nngarisckic Grnernlstnb anvgegebenr nmtliche Mittheilung hat
folgende Wortlaut:

Bon der rumänischen Front.
„Dir allgemeine Sachlage ans der rumänischen Front hat keine Ver-

änderung gezeitigt.
Von der russischen Front.

In den Karpathen dauern die Kämpfe mit nnperminderte Heftig-
keit fort. Alle feindlichen Vvrstvosir gegen nsere Stellungen nördlich
von Godel, im Distriza-Thalr nnd im oberen Elgremvsh-Dhale waren
gänzlich erfolglos.

In Ost-Galizien hat sich nichts von Brdrntnng ereignet. Am un-
tere Laufe des Stokhud versuchte der Feind mit grosse Trnppenmassen
nsere Linie zn durchbrechen; er wurde jedoch blutig abgeschlagen und
erlitt sehr schwere Verluste. Ans de, Rest der Front gab cs lässiges
Artillerie-F-rner.

Von der italienischen Front.
Zwischen der Etsch nnd dem Astico-Tlpilr unternahm der Feind auf

der Front vom Monte Spel bis zum Monte Majo mehrere Angriffe,
dir aber überall n dem Widerstande unserer Truppen scksritertrn nd die
Angreifer ernste Verluste kostete.

In der Knstrugegrnd wurde das Artillerie-Feuer ans dem Karst-
Platra bedeutend intensiver.

Die Thätigkeit der Lnft >vehr.
In der letzten Nacht hat unser Marine-Arroplan-Geschwader Luft-

schisfhnllen und den Bnhiihvs vv Gosi mit Bomben belegt. Ebenso wur-
den seindliche Feldlager bei Falcodora nd Anti-F-lligzeug-Batterirn in
Ancona von unseren Fliegern bambnrdirt. Es wurde beobachtet, wie
mehrere Bomben die Lnftschiffhnllen trafen. Unsere Arroplane wurden
von de Anti-F-lngzrng-Geschützen einem heftigen Frnrr ansgesetzt, kehr-
te aber ohne Ausnahme nnbeschädigt zurück."

Berspaleter türkischer Bericht.
<Trnl>lloS luicki TatziiiNe.)

Berlin, 12. September. Ter unter dem Datum des 10. Sep-
tember erlassene and h-tc hier eingegangene mtlich-e Bericht des tür-
kische Kriegsbnreans sagt Folgendes:

„Türkische Truppen habe de Feind zurückgeworfen nnd die Höhen
südlich von Drohende au der persischen Grenze besetzt.

An der Knnkasiio-Frvnt machte der Feind am K. September wieder-
holte Angriffe, wurde jedoch völlig zurückgeschlagen. Der Feind hatte
eine Theil der Höbe 2112 besetzt, wurde jedoch durch einen Grgrnangrisf
wieder zurück getrieben. Dir Türke nahmen alle ihre früheren Positio-
nen wieder rin.

In der Nacht vom 8. zni !>. September nnd am folgenden Tage
schritt der Frind mit zwei Divisionen i dem Lgnott-Abschnitt zu, An-
griff. Nachdem er temporär in nsere Stellungen ringedriingen war,
wurde er durch eine energischen Gegenangriff wieder hinaus getrieben.
Unsere Stellnngrn sind sictp'r in nnsrrep Händen."

Eheiemosli linde nsere Truppen
inelirere Höbe genommen. Versuche
de:- feinde-:-, dieselbe widerzilgeiuin
e. wnre vergeblich.

?- >e beronldete Korpgthen i
der legend de-:- Berge-:- Knpnl besep-

len iisen- Truppen eine Bergrücken
nördlich des .(tnpul nd eroberten,

de Feind verfolgend, mich de Berg.
Sie nlnneii i diese Operntloiien

(Fortsetzung siehe 2. Teile.)

Angrhlich
trstlgttich.

Britisch-französische
Offensive.

Im Ttruma-Distrikt auf
Balkanfront.

Die Franzosen nhnien in Coopera-

tion mit de Briten angeblich

bulgarische Stellungen auf einer

Front von zwei Meilen Breite

und MO AardS Tiefe. Meh
rere bulgarische Dörfer von den

Alliirten erobert. So melden

London und Paris.
Paris, via London, 12. Sept.—

Französische Truppe aus der inacc-

donischen Front, welche gegen die
Bulgaren die Offensive ergrissen, ba-
be angeblich alle bulgarischen Stel-
lungen aus einer Front von zwei
Meilen Breite und dM Borde Tiefe
eingeiwnnnen. Diese Ankündigung
wurde in dein beute Nachmittag ver-
öffentlichten offizielle Bericht des
französischen Kriegslmrcns gemacht.
Derselbe lautet:

„Ans der Struma-Front baden bri-
tische Truppen beige Kämpfe au:-ge-

fochten, während derer das Dorf Ne-
volnen im Sturm genommen wurde.

In der (legend des Sees Toiran
dauert das Artillerieseuer in sehr in-
tensiver Weise fort.

Unsere Batterien haben in ivirksa-
liier Weise bulgarische Organisatio-
nen in der (Hegend von Makukovo,

westlich vom Bardar, bombardirt.
Eine energische Ofsensiv-Bewegung

der Alliirten Truppen nördlich von
Masadng erzielte glänzende Erfolge.
Wir eroberten alle.bulgarischen Posi-
tionen auf einer Fronte von zwei
Meilen Breite und 8M Bardo Tiefe.
Wir machten eine Anzahl von Ge-
fangenen.

Westlich vom See Ostrovo hat die
serbische Artillerie graste Aktivität in
der (Hegend von Banica an de Tag
gelegt. Südwestlich vom Lee haben
isolirte (Hefl-chte uns in den Stand
gesetzt, kleinere Vortheile zu erringen.

Die Bulgaren unternahmen eine
Angriff, der durch unser Feuer zu-
rückgewiesen wurde und dein Feinde
schwere Verluste kostete."
London üb er Balkan - O P e-

rationc n.
London, 12. Sept. Französi-

sche Truppen, die mit den Briten in
der neuen Osseusive aus der Struma-
Front cooperiren, haben den Bulga-

ren ein Dors entrissen. Die britischen
Truppen, welche den Flust überschrit-
teu, haben bulgarische Schützengrä-
ben ans dem Ostnfer besetzt.

Tie? wird in dem nachstehenden,
heute Nachmittag hier erlassenen of-
fiziellen Bericht des britischen Kriegs-
bureaus gemeldet:

„Unsere Abtheilungen, die wie
gestern berichtet bei Nechore die
Struma kreuzten, haben bulgarische
Schützengräben am östlichen U'er des
Flties besetzt.

Ein- französisches Detachement, das
mit den Briten rooperirte, bat das
Benimah erobert und stO Gesungene
gemacht.

In diesen Operationen erlitt der
Feind sehr schwere Verluste durch un-
ser Gewehr- und Artilleriefener, so-
wohl aus seinem Rückzug wie in sei-
nen Gegenangriffen. Viele Ainbnlan-
zen wurden an der Denrir Hissur-
Straste gesehen.

Ans der Doiran-Front bat unsere
Artillerie in snslemakischcr Weise die
seindlichen Schützengräben nördlich
von Makukovo bombardirt."

Dießul g a reu angeblich
ges chlage n.

London. 12. Sept. Die neue
Ofsensive der Entente-Alliirtcn auf
der niacedonischen Front hat in einer
Niederlage für die Bulgaren resul-
tirt. so jagt eine Erchange Telegraph
Depesche aus Athen.

Nach der Meldung erlitten die Bul-
garen in einer :t<> Stunden währen-
den Schlacht enorme Verluste und
sind in vollem Rückzug begriffen, von
den Alliirten versolgl.

R u in änis ch - r u s s i s cki e T r n p-

P e n g e sch l a g en.
iDratillas iiiiüi Tayville.)

B e r l i , 12. Sept. Der amtli-
che Bericht des türkischen Kriegs-
bureauo vom 10. September jagt be-

ll\M H
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züglich der Kämpfe auf der Balkan-

Front:
„In der Nähe von Dobritsch unter-

nahm der Feind am 8. September ei-
nen Ausfall, dera her von den Tür-
ken und ihren Verbündeten zurückge-
schlagen wurde." (Dobritsch wurde
bekanntlich von den Bulgaren einge-
nommen.)
B ulgaren r ä n in e n u a v a l a

Forts?
Paris, 12. September. Die

Zeitung „Petit Parisien" sagt, sie
habe ans balbossizieller Onetle erfah-
ren, das; die Bulgaren alle Forls des
griechischen Seehafens am stavala,
welche sie im letzten Manat besetzte,
wieder geräumt I,atzen.

Es verlautet, das; die Fart-- den
Griechen eingehändigt wurden. Die-
selben hatten nicht länger militäri-
schen Werth sür die Bulgarin, nach-
dem Kriegsschiffe der Eulente-AlUir-
ten eingetroffen waren, deren Ge-
schütze jetzt Kavala beberiichen.

E abi ets - K rise u ve-
rmeidlich?

Athen, via London, 12. Sept.
Mehrere Mitglieder des Zaimis-

Eabinets spraltwn heute Morgen ini
Palaste des Königs vor und bestan-
den daraus, das; es sür das Ministe-
rium unmöglich sei, am Ruder zu
bleiben.

In hiesige offiziellen Kreisen
herrscht mm die Ansicht vor, das; eine
Eabinetskrise unvermeidlich sein wird.
Griechischer Pren> i er zi eb t

Resignation zur ü ck.
Athen, Gnixtientand. l>. Seht.

via London 12. Sept. Premier-
minister Zaums hat heute Nachmit-
tag dem König Konstantin seine Re-
signation angeboten: er erklärte, dast
er infolge der stets anstretenden
Schwierigkeiten nicht im Stande sei,
Unterhandlungen durchzniühren, die
für Griechenland von der grössten
Wichtigkeit und iin Augenblick drin-
gend nothwendig seien.

Ans den besonderen Wunsch des Kö-
nigs zog er schliesslich seine Resigna-
tion zurück, nachdem er von den Ver-
tretern der Entente Mächte ihr:- nn-
erschütterten Vertrauens versichert
worden war.
Fr anzösischeFla g geringe-

zogen.
Die französische Flagge, wetcle ge-

stern über der französischen Gesandt-
schaft gebistt worden war, wurde aus
Rücksicht aus die öffentliche Meinung
in Griechenland eingezogen, obwohl
die Wache ans französische Marine-
soldaten verbleibt.

Der britische Gesandte a Griechen-
land verweigerte das Anerbieten ei-
ner Gesandtschastswache: er erklärte,
dast er dieselbe für umwthig erachte.
Wa s Zaiin i ? amt s müde

in achte.
London, 12. September. —-

Eine Renter-Depesche von Allst,, be-
sagt. dast die Meldung van dem Ruck-
tritt des griechischen Ministerpräsi-
denten Fainiis bestätigt wird. Fedach
werden alle Anstrengungen gemacht,
in den Premier zur Wiederenvä-
gnng seines Schrittes zu bewegen.

Die Gründe sür das Ausscheiden
des griechisch,! Premiers sind in den
Nachrichten ans Alben nicht angege-
ben, dach heisst es. Faiuiis habe sich
darüber beschwert, dast innerpolttiiche
Vorgänge ilm daran hinderten, die
änstere Lage zu behandle,,.

In London glaubt man. sein Rück-
tritt sei der Thatsache zuzuschreiben,
das; er den Posten des Premier.- nn-
ter der Bedingung eines eiteren Be-
barrens ans Griechenland s Neutra-
lität angenommen hätte, und im §in.
blick ans den Einmarsch der Bulgare
i Griechisch-Macedonien es ihn, un-
wglichsei, diesen Standpmitt beizn-
behalte.

Falls Griechenland sich entschliesten
sollte, auf Seite der Alliirien ; tre-
te. würde dies, nach hiesigem Ver-
nehmen, ohne irgend welche Bürg-
schasten für die Zukunft geschehen.
Die Entente-Mächte waren früher
einmal willens, Griechenland Ge-
biets-Gewinne als Entgelt sür jeiiie
militärische Beihülfe anzuhielen. dach
jene Zeit ist vorüber, und salb iHrie-

chenland jetzt den Entente-Mächten
beitritt. must es jede Voran öedin-
gniig salle lassen, niit der Ausnah-
me. das; die Alliirten sich bereit sin-
den. Munition?- und Kriegsausrü-
stung zu liefern.
En ver Pascha im deut scheu

Hauptquartier.
iDrablli'S mich Tstuiiulst >

B er l i 11. 12. Sept. - Die llehi.>r-
see - Nachrichlen - Agentur berichtet
die Aiit'iinst Enver Pascha's, des lür-
tischen Kriegs - Ministers und Ober-
Eoinmandcurs der türkischen Armee,
im deutsche Hanptgnartier. wo der
Kaiser ihm ein Onarlier bei dem
Gardc-Füsilir-Regiment anwies.


